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So gehalten 


| Mit ſchuldiger Glück münbfdyung vberreichet | 
Bon 


Chren⸗Sediche 


Auf. 
Das Hochzeitliche Frewden⸗feſt 
Deß Ehrenveſten vnd Wolweiſen 


- ar Wartin Schweikarts 
olverordneten Schoͤppen⸗Herrn der Bor 
B ſtaͤdciſchen Gerichten in Ihoren/ 


Der Viel Ehr⸗vnd Tugend reichen Jungfrawen 


Eliſabeth Toͤlmerin / 


Deß Weilandt Ehrenveſten vnd Wolgeachten 


uin Thoms Koͤlmers / Vornehmen Kauff⸗ 
mans in eren 


chen hinterlaſſenen 
ochter / | 


in Thoren den ꝛ6. Maij / 
Anno 1 6 43; - i 


NATHANAEL E BOETIO, `, 
.. Sponfa.ex forore Nepote. / (77 


27 8 


MARTINUS 8 
ELISABETA CL MERIAN A. 


Anagramma-, 


Hijce mens una, amor » ac Virtus illibata curæ RIAR 


dus amicitiz manet id durabile, morum. 
Gratia quod fimilis conciliare folet. 
Corporaamicorum cùm mens regit una duorum, 
Idem; affectus corda urriusgs movet; 
Vni quod virtus fuadet > fi comprobat alter, 
"^. «Mille voluptates fentit amicitia, 
Res & fortuna utrid; eſt communis, utrids- 
Eft æquè alterius chara & amica ſalus. 
Latante alterutro; lætatur amicus & alter, 
Alter & alterius. triftitià afficitur... |. 
Cùm fors hunc rebus duris exercet iniqua, — 
Alter folamen quarit opem; malis. 
Crux communis eis, lux eft communis, & uno 
Fortunz cafus pectore ferre fciunt. 
Triſtis Eris nil juris Habet, nil livor in illos, < 
Incolit his vitijs pectus inane fides, 
Fallor? amicitiæ an foedus vos tale feritis, 
Quos irrupta ligat copula conjugij. 
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'cedus thalami fore felix auguror» ambo 

Mifceo fi folito nomina veitra modo: 

m vobis virtus , amor ac mens una duobus 
Cura cft, amborum pectus agitá; fides. 


Zu Teutcſch lautet es alſo. 


As ift ein tardes Fandt der Fan V§welches 
a | indet 
Der Sitten ehnligkelt; wenn Tugend ⸗Lleb ' ombwindet 
Der Menſchen Hertz vnd Haͤndt: Wenn eine Seel! vnd 


Geiſt 
In zweyen Leibern wohnt / vnd Falſchheit weichen heiſt. 
Wenn zwey Hertz eine Lieb erwaͤrmet: wenn gefellet 
Eins zweyen / die ein Sinn vnd Glück zuhauff geſellet: 
Wenn dem nicht / das der ſpricht / der ander wieder ſtrebt / 
Wenn Neid der Tugend vnd Rhum nicht zu wieder lebt / 
Allda ift Frewd vnd Luſt: Da wohnet mit dem Seegen 
Der Seegen reiche GOtt: Da muß ſich Friede regen / 
Der Geld vnd Butt vermehrt: Wenn einFFreundtſchlaͤfft / 


ſo wacht 
Der ander vnd fein Heyl / gleich feinem nimpt in acht. 
Wenn einer froͤlich ift / der ander frewde liebet / 
Wenn einer Trawrig iſt / der ander ſich betruͤbet: 
Wenn einen in Vngluͤck das Gluͤck geſtuͤrtzet hat / 
Wie er zu retten ſey / der ander ſuchet rath. 
Sorg : ihnen ift gemein / gemein ift jhnen frewde / 
Luft ihnen ift gemein / gemein ift auch das Leide: 
Des Gluͤckes wechſel Sie mit einem Sinn' vnd muth 
Ertragen / ſetzen auff zugleich Leib / Butt vnd Blut / D 
nb 


Vnd ſtehn für einen Mann. Mit ſolcher Freundſchafft 
Ihr Euch verfnüpftet jetzt / die Ihr anfangt zu treten 
Heut’ in den Ehe ⸗Standt Das Ehe ⸗ bandt / das GO 
Euch angeleget hat / nicht Truͤbſal / keine noth 
Auffloͤſen kan / als nur der Todt mit ſeinem ſchmertzen. 
Denn ein Will’ vnd ein Sinn regíeret deyder hertzen / 
Vnd ſie beſtaͤndig macht / der heiſſen Liebe glut 
In beyden wohnet vnd erwaͤrmet Hertz vnd muth. 
G Ott wolle dieſes Fewr in Euch allzeit erhalten / 
Durch Bngluͤck laſſen nicht der Liebe brunſt erkalten! 
In dieſem Stande Euch verleyhen Einigkeit / 
Gefunden keib / vnd nach dem Todt die Seligkeit! 


SEN 


NS SN — PEN 
Im DAR NN S 
i AN RS x 
Ni SI JU G FEN 


e 


